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wo Garching ist, da ist vorne. 
Gut, im Fußball war das zuletzt 
nicht immer so. Aber wir sind 
die Nummer eins im Stadtradeln 
und werden von den anderen 
Kommunen auf unseren Draht-
eseln beneidet. Bei den Herren 
und Damen über 30 Jahre gibt 
es weit und breit keine besse-
ren Tennisspieler. 
Und wir haben mit unserer  
Bürgerwoche das, an was kein 
Volksfest der Welt heranreicht. 
Gut, die Wiesn ist auch ganz 
nett. Aber Garching ist kreativer, 
schöner, familiärer. Beim Stra-
ßenfest haben alle zusammen-

geholfen, damit wir uns selbst 
das perfekte Fest schenken. 
Wir Garchinger dürfen uns da 
schon einmal auf die Schultern 
klopfen. 
Und nach dem Festmonat Juli 
kommt der Urlaubsmonat Au-
gust. Wir wünschen Ihnen allen 
schöne Ferien, ob in der Frem-
de oder bei der Erholung  
daheim auf Balkonien oder am 
Garchinger See. 
 
Herzlichst, 
 
Ihre Gabi Cygan und  
Ihr Nico Bauer 

Liebe Leserinnen und Leser,

Edi tor ia l

Den Kindern im Kindergarten 
Spatzennest in Allershausen 
geht es gar nicht gut. Ihr Kinder-
garten wurde beim Hochwasser 
schwer getroffen und die Kinder 
haben eine Notbetreuung in der 
Sporthalle. Der Kindergarten am 
Mühlbach hat deshalb die Ein-
nahmen seines diesjährigen 
Sportfestes an die vom Hoch-
wasser betroffene Einrichtung in 
Allershausen gespendet. 
Alexandra Fischer, Leiterin des 
Kindergartens am Mühlbach: 
„Wir hoffen, dass unser Beitrag 
den Kindern und Erziehern im 
Spatzennest ein Stück Normalität 
zurückbringt.“ Die Spende wur-

de in der Mehrzweckhalle in 
Allershausen übergeben, in der 
die Kinder gerade untergebracht 
sind.  
Zuvor gaben die Kinder beim 
Sportfest an verschiedenen Sta-
tionen ihr Bestes. Hier wurden 
beim Weitsprung eigene Rekor-
de überboten, beim Parcours 
Geschicklichkeit unter Beweis 
gestellt und auch bei den ande-
ren Disziplinen waren die Kinder 
mit Feuereifer dabei. Am Ende 
wurde jedes Kind mit einem klei-
nen Preis belohnt. Einen sport-
lichen Höhepunkt des Festes 
stellte der gemeinsame Tauzieh-
wettbewerb dar.  

Kinder helfen  
Kindern  

Erlös des Sportfests des Kindergartens 
am Mühlbach geht an das Spatzennest 

in Allershausen  
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Spendenübergabe: (von links) Marion Ellenbrock 
(Leiterin Spatzennest), Alexandra Fischer (Leiterin 
Kindergarten Am Mühlbach), Elisabeth Mößmer 
(Kindergarten Am Mühlbach, mit Tochter am Arm) 
und Kinder aus dem Spatzennest. 
Foto: Kindergarten am Mühlbach 
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Der Bachlauf durch Garching

Der Garchinger Mühlbach läuft 
seit anno dazumal nur am Rande 
der Ortschaft, ohne das Stadtbild 
im Inneren zu bereichern. Bei-
spielweise läuft in Ismaning der 
Seebach Ortsbild-prägend und 
belebend mitten durch den Ort. 
Dort hatte der Bach die Seidl-
Mühle angetrieben.  
Im Gegensatz dazu war die Gar-
chinger Mühle einen dreiviertel  
Kilometer von der Ortsmitte 
„weit draußen“, ohne das Orts-
bild beleben zu können. 
Da kam die Idee auf, warum 
nicht gleich zur städtebaulichen 
Belebung und Verbesserung ei-
ner dörflichen Struktur ein offe-
nes Gewässer in Form eines 
Dorfweihers mitten hinein in die 
Ortsmitte zu erstellen? 

Der erste Gedanke war, um das 
erforderliche Wasser zu haben, 
den ehemaligen Feuerlöschkanal 
von 1943, der vom Schleißhei-
mer Schlosskanal gespeist wur-
de, wieder zu aktivieren. 
Aber dieser war seit den 50er 
Jahren beim Siedlungsbau öst-
lich der Münchener Straße an 
verschiedenen Stellen unterbro-
chen und geschlossen worden. 
Die Ausleitung gibt es heute 
noch. Ein verrohrter Teil bis hin 
zur alten B471 dient der Land-
wirtschaft bei Trockenheit zur 
Beregnung der Felder. Also war 
es nix, dieses Wasser zu nutzen. 
Aber da war doch noch der alte 
Molkereibrunnen, der das Was-
ser aus 23 Meter Tiefe zur Verfü-
gung stellte. 

Bachlauf am Römerhof bei der 
Patrona Bavariae. 
Foto: Felix Benjamin Brümmer, 
Stadt Garching

Der heutige Bachlauf durch Garching  
„Es waar doch schee, wenn durch Garching a Wassal fliaßat“ – 
das war die Vision des damaligen Bürgermeisters Helmut Karl 

Die Molkerei wurde 1976 zusam-
men mit dem „alten Spritzen-
haus“ der Feuerwehr, wo bis 
1967 auch die Gemeindekanzlei 
im Obergeschoß ihre Büroräume 
hatte, abgebrochen. Jetzt lag das 

große Grundstück mit seiner  
ganzen Fläche offen und unan-
sehnlich da und so hat sich der Ge-
meinderat entschieden, dort einen 
Ortspark mit einem Dorfweiher zu 
planen und auch zu erstellen. 

Erinnerungen von Alfons Kraft aus seiner Zeit von 1964 bis 2002, in der er der Technische Leiter in der Gemeindeverwaltung war 

Beratung: Bürgermeister Helmut Karl (li.) 
und Alfons Kraft. Foto: Alfons Kraft

Molkerei vom Norden aus. Foto: Alfons Kraft

Spritzenhaus der Feuerwehr mit  
Gemeindekanzlei. Foto: Alfons Kraft

Abbruch der Mokerei.  
Foto: Alfons Kraft
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Feuerwehrfest Hochbrück
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Der Bachlauf durch Garching

Gesagt, getan und so wurde das 
Planungsbüro Prof. Kagerer be-
auftragt eine Planung vorzulegen. 
Alles ging ganz schnell und so 
wurde der Ortspark mit Weiher 
erstellt und schon 1981 einge-
weiht. 
Garching hatte nun sein innerört-
liches Gewässer. Und so tum-
melten sich dort Kinder und  
Erholung Suchende mit Freude.  
Enten und Schwäne brüteten im 
Schilfbereich und Karpfen ließen 
sich füttern und fast streicheln. 
Im Winter konnte man bei tragfä-
higer Eisdecke auch ein wenig 
Schlittschuh laufen und Eisstock-
schießen. 
Zeitzeugen werden es bestä- 
tigen, dass diese Anlage das 
Ortsbild und die Lebensqualität 
unseres Dorfes erheblich berei-
chert hatte.  

Mit der Wassereinspeisung aus 
dem „Molkereibrunnen“ war es 
kurz darauf zu Ende, weil die 
wasserrechtliche Erlaubnis abge-
laufen und eine weitere Nutzung 
untersagt war.  
Da hatte ein Landschaftsbüro die 
Idee, das Wasserschöpfrad von 
der IGA 1983 in München kos-
tenlos zu erwerben, dort selbst 
abzubauen und am Rande des 
Mühlbaches beim Gymnasium 
als Wasserlieferant einzubauen. 
Bei der hydraulischen Bewertung 
im technischen Bauamt der Ge-
meinde wurde es klar, dass diese 
Wassermenge von nur 12 Liter 
pro Sekunde nie ausreichen wür-
de ein Bächlein zu speisen. Die 
Zuleitung vom Schöpfrad bis hin 
zum Weiher wurde trotzdem 
schon mal über den Angerlweg 
und die Mühlgasse verlegt. Der 

Beweis bestätigte sich, das Was-
ser reichte nicht aus und so wur-
de draußen am Schöpfrad eine 
elektrisch betriebene Förderpum-
pe installiert. Das Schöpfrad war 
immer wieder mit erheblichem 
Aufwand zu reparieren und so 
wurde es zunächst als Anschau-
ungsobjekt stillgelegt und später 
abgebaut. Das Pumpsystem tut 
bis heute seinen Dienst. 
Beim Siedlungsbau Riemerfeld 
wurde im Bebauungsplanverfah-
ren der Wasserlauf und Grünzug 
geplant und aufgenommen. 
Leider musste im Zusammen-
hang des U-Bahnausstieges am 
Maibaumplatz der Weiher 2000 
abgebaut werden und so schlän-
gelt sich das Bächlein vom neu 
geschaffenen Quellteich an der 
Ostseite des verbliebenen Parks 
mit kleinen Aufweitungen als 

Kleinteiche vom Maibaumplatz 
über den Römerhofweg, Schran-
nerweg und Jennerweg bis hi-
naus zum Wiesäckerbach beim 
Stadtpark. 

Jetzt nach einigen Jahrzehnten 
hat sich die damalige Vision als 
eine Lebensader mit Charme ent-
wickelt und die Menschen dür-
fen sich glücklich schätzen, dort 
in einem Idyllischen Stadtbereich 
wohnen zu können. 
Ständige Pflege- und Wartungs-
arbeiten für eine funktionieren-
den Anlage verlangen natürlich 
den entsprechenden Aufwand. 
Warum denn nicht. Es ist doch 
zum Wohle und zum Ansehen 
unserer Kleinstadt Garching. 
Es bleibt abzuwarten, wie lange 
der Bachlauf noch Bestand ha-
ben kann, denn neuerdings treibt 
immer wieder der Biber beim 
Auslauf sein Spiel und verstopft 
diesen. Dafür wird es hoffentlich 
bald eine Lösung geben, dass 
„das Wasser wieder in vollem 
Schwalle sich ergießen“ kann.                         
Alfons Kraft 

Einweihung des Ortsparks. 
Foto: Alfons Kraft

Schöpfrad am WHG. 
Foto: Alfons Kraft

Bachlauf im Osten Richtung  
Wiesäckerbach. Foto: Stadtspiegel

Das Sommerfest der Feuerwehr 
Hochbrück war trotz viel Hitze und 
Ferien richtig gut besucht. Für 
Jung und Alt war eine Menge  
geboten. Die Kinder konnten sich 
in der Feuerwehrhüpfburg oder 
beim Fußballdart austoben. Die 
Mutigen konnten ihr Können beim 

Traglsteigen unter Beweis stellen.  
Ein schönes Fest für alte und 
neue Hochbrücker und natürlich 
auch für immer gerne gesehene 
Gäste aus Garching und anderen 
Orten. Die Hochbrücker Feuer-
wehr freute sich über Besuch 
aus Tirol, wo teilweise die Ret-

tungshundestaffel übt. Des Wei-
teren kam eine Abordnung von 
der Freiwilligen Feuerwehr Böh-
litz aus Sachsen. Mit dieser Ein-
richtung pflegt man schon eine 
lange Freundschaft und unter  
anderem gab es auch gemein-
same Jugendzeltlager. 

Ein Urlaubstag zu Hause  
Gut besuchtes Fest der Feuerwehr Hochbrück 

Fotos: Feuerwehr Hochbrück
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In den vergangenen Jahren war 
immer mal etwas anders und 
jetzt ist alles so wie es sich ge-
hört. Erst feierten die Garchinger 
den Start der Bürgerwoche mit 
Freibier am Maibaumplatz und  
einem Zug der Vereine zum Fest-
zelt, dann den großen Umzug 
am Sonntag, bei dem leider das 
Wetter nicht mitspielen wollte, 

und schließlich das Straßenfest 
in der Stadtmitte. Es waren tolle 
Tage. 

 

Muskelspiele vom  

Heimatverein 
 
Am letzten Festzelt-Tag ist das 
Tauziehen mittlerweile eine lieb 
gewonnene Tradition und da 
drehte sich alles um die golde-
ne Zahl „888“. Die fünf Garchin-
ger Vereine Heimatverein, Bur-
schenverein, Feuerwehr Gar-

ching, Feuerwehr Hochbrück 
und Atomics sowie die in Hoch-
brück beheimatete Bundeswehr 
traten zu den Muskelspielen an. 
Und jede Mannschaft durfte ge-
samt nicht mehr als 888 Kilo-
gramm wiegen. 
Die Garchinger Goldmedaille 
ging letztlich an den Heimatver-
ein, der von seinem Fanclub laut-

Bürgerwoche

Das schönste aller Feste  
Bürgerwoche 2024: Eine Stadt feiert sich selbst

stark angefeuert und motiviert 
wurde. Die Stimmung im Festzelt 
war elektrisierend und laut – sehr, 
sehr laut zuweilen. Im Finale gab 
es den Sieg gegen die Burschen, 
die beim Garchinger Tauziehen 
der ewige Favorit sind. Das wich-
tigste Ergebnis ist aber, dass alle 
sechs Mannschaften und die Be-
sucher einen Riesenspaß hatten. 

Das Straßenfest 
 
Die Menschen fanden in dieser 
Woche zusammen, sie genossen 
kulturelle wie kulinarische Ange-
bote und man sah, wie lebendig 
und schön diese Innenstadt sein 
kann. Es liegt auch ein bisschen 
an den Menschen, sie zu bele-
ben.  

Foto: Stadt Garching

Foto: Stadt Garching

Gute Stimmung herrschte auch beim 
Seniorentag. Foto: Stadt Garching

Die Sieger des Tauziehwettbewerbs. 
Foto: Stadt Garching

Foto: Stadt Garching

Foto: Stadt Garching
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Bürgerwoche
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Aus dem Stadtleben

Die Stadt Garching lud am letz-
ten Festzelttag der Bürgerwoche 
wieder ihre Senioren ab 65 Jah-
ren ein. Dieser wurde von der 
Egerländer-Besetzung des Ge-
birgsmusikkorps der Bundes-
wehr begleitet und das passte 
perfekt. In diesem Rahmen  
wurde Garchings Bürgermeister 
Dietmar Gruchmann eine Paten-
schaftsurkunde der Christoph-
Probst-Kaserne der Bundeswehr 
feierlich überreicht. Genauer: des 
Zentralen Instituts des Sanitäts-
dienstes, das seit 1999 in Hoch-

brück an der Ingolstädter Land-
straße beheimatet ist. 
Hochranginge Vertreter der 
Bundeswehr, die Generalstabs-
ärzte Dr. Weller und Dr. Holtherm 
sowie der Institutsleiter Oberst-
apotheker Dr. Klaubert sprachen 
in ihren Grußworten von der Ver-
bundenheit zur Stadt Garching 
und drückten ihre große Freude 
über die Patenschaft sowie die 
künftige partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit aus. Gruchmann 
freute sich sichtlich über die Ur-
kunde: „Zwischen uns ist ein 

wirklich gutes und vor allem auch 
vertrauensvolles Verhältnis ge-
wachsen. Mit dieser Paten-
schaftsbekundung werden wir 
unsere Bande noch fester knüp-
fen und die Entscheidungswege 
für gegenseitige Kooperationen 
verkürzen können.“ 

Dr. Klaubert ließ es sich bei der 
Gelegenheit nicht nehmen, jetzt 
schon zur 5. Jahrestagsfeier der 
Christoph-Probst-Kaserne einzu-
laden und verkündete zudem, 
dass es kommendes Jahr einen 
Tag der offenen Tür geben wer-
de. 

Verbundenheit zur Stadt  
Patenschaftsurkunde der Bundeswehr 

übergeben 

Übergabe der Patenschaftsurkunde: (v.l.:) Oberstapotheker Dr. Klaubert, Bürgermeis-
ter Gruchmann und Generalstabsarzt Dr. Weller. Foto: Kevin Huber, Stadt Garching 

Allerdings hätte das Straßenfest 
den einen oder anderen kom-
merziellen Imbiss-Stand weniger 
auch  gut vertragen. Schließlich 
ist das auch Charakter der Veran-
staltung, dass man den Vereinen 
Gutes tut und diese wiederum 
damit den Garchingern und spe-
ziell den Kindern und Jugend-
lichen tolle Angebote unterbrei-
ten können. 

LEGO-Haus-Bauwettbewerb  
 
Der LEGO-Haus-Bauwettbewerb 
der „Gemeinsam in Garching 
Wohnbau eG” war ein voller  
Erfolg und bot den Kindern eine 
besondere Gelegenheit, ihre Krea-
tivität und Baukunst unter Be-
weis zu stellen. Über 50 junge 
Baumeister nahmen teil. Kinder 
im Alter von 4 bis 15 Jahren wur-
den in zwei Altersgruppen unter-
teilt: die Juniorbaumeister (4 bis 
10 Jahre) und die Bauprofis (11 
bis 15 Jahre). Mit viel Eifer und 
Fantasie entstanden in beiden 

Kategorien wahre Meisterwerke 
aus bunten LEGO-Steinen.  
Die Gewinner 4 bis 10 Jahre:  
1. Preis: LEGO-Set 100 Euro an 
Julia und Jonathan für ihr farben-
frohes Familienhaus mit einem 
liebevoll gestalteten Garten. 2. 
Preis: Das LEGO-Set erhielt Li-
nus für seinen Palast mit Palmen 
und Garage. 3. Preis: Das LEGO-
Set ging an Amelie und Korbinian 
für ihr kreatives und Wohnhaus 
mit vielen kleinen Details. 
Die Gewinner 11 bis 15 Jahre:  
1. Preis: Ein Einkaufsgutschein 
über 50 Euro wurde an Lea ver-
liehen, die ein beeindruckendes 
Haus mit Rutsche und Blumen-
garten baute. 2. Preis: Einen Ein-
kaufsgutschein über 20 Euro er-
hielt Kyra für ein kompaktes far-
benfrohes Haus mit bunter Dach-
terrasse. 3. Preis: Der Einkaufs-
gutschein über 10 Euro ging an 
Maximilian, der mit seiner Villa 
mit offener Bauweise sowie Bäu-
men und Blumen im Garten über-
zeugte. 
 

EUTB auf dem Straßenfest  
 
Eine Abordnung von zwei Peer-
Beratern der EUTB-Garching war 
mit einem Stand auf dem Stra-
ßenfest vertreten. Zahlreiche Bür-
ger erkundigten sich nach dem 

Angebot der Beratungsstelle und 
waren positiv überrascht über die 
vielfältigen Hilfsangebote für 
Menschen mit Behinderungen 
und/oder chronischen Erkrankun-
gen. Auf überaus große Reso-
nanz, vor allem bei den jüngeren 
Besuchern, stieß das Angebot, 
anhand von Übungen einer „In-
klusionsbox“, das Erleben von 
hörbehinderten als auch von  
blinden Menschen nachzuemp-
finden. 

V. l.: Friederike Ott, Maximilian, Linus, Lea,  
Jonathan, Julia, vorne: Korbinian, Amelie. 
Foto: Gemeinsam in Garching Wohnbau eG 

Ein abwechslungsreiches Programm mit Musik und Tanz gab es am Kulturbrettl. Foto: Dr. Michael Müller

Foto: EUTB
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Oldtimertreffen MSC Garching Aus dem Stadtleben

Geschätzte 550 Old- und Young-
timer kamen bei der Garchinger 
Bürgerwoche zum Oldtimertref-
fen des MSC Garching, das jetzt 
schon Legendenstatus hat. Dies-
mal war wirklich jeder Platz auf 
der Wiese neben dem Festzelt 
besetzt.  
Als zusätzliche Attraktion gab es 
heuer auch noch die über 150 ein-
drucksvollen Corvettes eines be-
freundeten Automobilclubs zu se-
hen und neben den historischen 
Fahrzeugen zu bestaunen. Der 
große Erfolg ist auch für die Gast-
geber immer noch unglaublich. 

Nach dem Oldtimertag hat die 
Vorstandschaft des MSC  an die 
Vorsitzende der Nachbarschafts-
hilfe Angelika Faschinger einen 
Scheck über 2.000 Euro über-
reicht. Jeder Teilnehmer mit ei-
nem Oldtimer spendete über das 
Programmheft an die Nachbar-
schafshilfe. Und mit den prall  
gefüllten Spendenboxen hat sich 
letztendlich eine Summe von 
1.500 Euro angesammelt. Der 
Verein rundete den Gesamtbe-
trag auf, um die soziale Arbeit 
und den Zusammenhalt in der 
Stadt zu unterstützen.  

Spendenscheckübergabe (v.l.n.r.): Gerhard Kölbl (1. Vorstand MSC), Angelika  
Faschinger (Vorstandsvorsitzende NBH), Siegfried Baierl (2. Vorstand MSC) und 
Heinz Smoch (Schriftführer MSC). Foto: NBH

Die PS-Party  
3. Oldtimertreffen des MSC Garching 

Das Open-Air Kino fand zum elf-
ten Mal im Theatron der Musik-
schule statt. Mehr als 60 Gäste 
sehen den Film „Eingeschlosse-
ne Gesellschaft“ von Sönke 
Wortmann. Der Verein erhielt 
einmal mehr positives Feedback. 
Deshalb ist klar: Das Open-Air  
Kino steht auch im Juli 2025 auf 
der Projektliste. Filmwünsche 
des Garchinger Publikums kön-
nen per E-Mail an den Verein 
(kontakt@lebendiges-garching.de) 
geschickt werden. 

Auch das Weiße Dinner ist ein 
fester Termin im Sommerkalen-
der. Das Motto in diesem Jahr: 
„Weißes Lampionfest“. Die 
Tischdecken der Biertische, die 
Lampions, eine Bar und eine gro-
ße Bühne sorgten für festliches 
Ambiente vor dem Bürgerhaus. 
Natürlich war alles weiß. Doreen 
Pietzsch, die Vorsitzende des 
Vereins Lebendiges Garching, 
begrüßte die Gäste. Bei Som-
merwetter kamen 110 weiß ge-
kleidete Menschen und genos-

sen die Sommerbowle und ita-
lienische Snacks vom Foodtruck. 
Man kam ins Gespräch, prostete 
sich zu, feierte und tanzte unter 

freiem Himmel. Viele Besucher 
sind sich einig: Auch 2025 soll 
der Verein wieder ein Dinner in 
Weiß auf die Beine stellen. 

Lebendiges Garching unter sternklarem Himmel  
Verein organisierte zwei tolle Veranstaltungen 

Fotos: Lebendiges Garching 

Feld mit Corvettes.  
Foto: Sigurd Geisel

Foto: MSC 
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Aus dem StadtlebenAus dem Stadtleben

723 Teilnehmende in 29 Teams, 
149.167 gefahrene Kilometer, 
rund 25 Tonnen eingespartes 
Kohlendioxid: Mit diesen heraus-
ragenden Ergebnissen hat Gar-
ching heuer unter denjenigen 
Kommunen, die beim STADTRA-
DELN mit dem Landkreis Mün-
chen gestartet sind, zum zwei-

ten Mal in Folge die höchste Ki-
lometerzahl eingefahren. Somit 
hat die Universitätsstadt den Titel 
überzeugend verteidigt. 
Den ersten Platz in Garching 
konnten sich die „Max Planck 
Cyclists“ mit 30.806 Kilometern 
sichern, gefolgt vom Werner- 
Heisenberg-Gymnasium (24.772 

km) und dem Team „DAV+ 
BN+ADFC Berg und Tal“ (15.216 
km). 
Auch heuer fand im Rahmen des 
Stadtradelns die Sternfahrt der 
NordAllianz Kommunen statt, um 
gemeinsam viele Kilometer zu 
sammeln. Ziel für alle Radler war 
das Festzelt in Garching. Insge-

samt kamen dort 110 Radlerin-
nen und Radler aus Garching und 
aus anderen Kommunen der 
NordAllianz zusammen. Die 
Stadt Garching möchte sich bei 
allen ganz herzlich bedanken, die 
auch in diesem Jahr wieder so 
kräftig in die Pedale getreten ha-
ben.  

Garching ist STADTRADELN-Sieger im Landkreis 

Wir packen unseren Koffer...  
und nehmen viel spannenden 
Lesestoff mit. Der Sommer- 
ferien-Leseclub läuft seit Ende 
Juli in der Stadtbücherei. Bis 
zum 13. September können Kin-
der und Jugendliche lesen und 
Stempel sammeln. Ein Eis-Gut-
schein, Hausaufgaben-Joker,  
tolle Aktionen und Preise in der 
Tombola warten auf sie.  
Anlässlich des Erich-Kästner- 
Jubiläumsjahres können außer-
dem alle – auch ohne Clubmit-
gliedschaft – an einem altersge-
rechten Quiz teilnehmen. Kinder 
bis zehn Jahre begeben sich in 
der Bücherei auf eine Rätsel- 

Rallye zum Buch „Der kleine 
Mann“. Auf ältere Kinder und 
Jugendliche, die mit Handy oder 
Tablet umgehen können, wartet 
ein Stadtspiel. Nach dem Vorbild 
von „Emil und die Detektive“ 
verfolgen sie in Garching einen 
Dieb, der Emils Urenkel beklaut 
hat. Beide Rallyes sind ohne Vor-
kenntnisse spielbar. Unter allen 
Teilnehmern verlost die Stadtbü-
cherei zwei Erich-Kästner-Buch-
pakete. 
 
Weitere Infos: 
https://stadtbuecherei. 
garching.de/Aktuelles/Sommer-
ferien-Leseclub+2024.html. 

Lesen, Eis und  
Erich-Kästner-Rallye  
Sommerferien-Leseclub in der  

Stadtbücherei 

Junge Familien brauchen immer 
wieder neue Kleidung und Spiel-
sachen für ihren Nachwuchs. Die 
Nachbarschaftshilfe organisiert 
deshalb zweimal jährlich Basare. 
Der traditionelle Herbstbasar für 

Kinderartikel findet von 9. bis 

11. Oktober statt.  
Am Mittwoch, 9. Oktober, erfolgt 
die Annahme von 10 bis 12 und 
von 15.30 bis 18.30 Uhr. Der 
Donnerstag, 10. Oktober, ist der 

Verkaufstag aller Artikel (9 bis 12 
Uhr und 16.30 bis 18 Uhr; 
Schwangere bereits ab 16 Uhr). 
Am Freitag, 11. Oktober, wird der 
Basar abgeschlossen durch die 
Rückgabe nicht verkaufter Artikel 
und der Ausbezahlung der Ver-
kaufserlöse von 17 bis 18 Uhr. 
Der Basar findet natürlich wieder 
im Bürgerhaus statt. 
Angenommen werden modische 
Herbst- und Winterkleidung für 
Kinder, Umstandskleidung, Baby-
zubehör, Sportartikel, Kinderwä-
gen, Kinderfahrzeuge, Spielzeug 
und Bücher. Die Anmeldung er-
folgt über www.easybasar.de. 
Kundennummern für Verkäufer 

können ab 14. September (be-

grenztes Kontingent) bean-

tragt werden. Die Annahme der 
Ware ist ausschließlich in Klapp-
boxen mit Kundennummer mög-
lich. Pro Verkäufer werden maxi-
mal 40 gut erhaltene Teile (max. 
drei Paar Schuhe) angenommen. 
 
Weitere Informationen unter 
www.nbh-garching.de. 

Kinderartikel-Basar der 
Nachbarschaftshilfe  

Die städtische Feuerwehr Gar-
ching spendet 38 Rückenplatten 
zum Tragen von Atemschutzfla-
schen an die Ukraine. Die Geräte  
wurden zur Feuerwehr Unter-
föhring verbracht. Hier werden 
die feuerwehrtechnischen Ukrai-
ne-Spenden aus dem bayeri-
schen Süden gesammelt. Von 
dort aus erfolgt die Lieferung 
über Polen in die Ukraine. 

Die sogenannten Druckminderer, 
die Bestandteil der Rückenplat-
ten sind, werden vom Hersteller 
nicht mehr unterstützt. So ist kei-
ne erneute Revision möglich, die 
Geräte erhalten in Deutschland 
keine Zulassung mehr für den 
Atemschutz. Beim ukrainischen 
Katastrophenschutz können sie 
dort jedoch noch problemlos ver-
wendet werden.  

Feuerwehr Garching spen-
det Ausrüstung an die 

Ukraine

Foto: Stadt Garching 

Foto: Feuerwehr 

Foto: NBH 

Foto: Stadtbücherei 
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18  S T A D T S P I E G E L  8/2024

Aus dem Stadtleben

Bereits zum 15. Mal schnürten 
Hunderte begeisterter Läufer am 
Business Campus beim legendä-
ren Rückenwindlauf ihre Lauf-
schuhe und ermöglichten eine 

großartige Spendensumme für 
die Initiative krebskranke Kinder 
München. Rund 80 Personen  
haben dieses Jahr bei der Orga-
nisation des Rückenwindlaufs 

ehrenamtlich mitgeholfen und 
den Megaevent erst möglich ge-
macht. 
Helden des Laufs waren die Frei-
willigen der Feuerwehr Garching,  
die als Helfer und als Läufer teil-
genommen haben und die in ih-
rer Einsatzkleidung mitliefen und 
deshalb auch gut zu erkennen 
waren. Eigentlich müsste es ne-
ben den Kategorien mit Bambini-
lauf, fünf und zehn Kilometer 
auch die Sonderwertung der 
Feuerwehr-Einsatzkräfte geben. 
Den Lauf nutzten auch die Lan-
desliga-Fußballer des VfR Gar-
ching. Die tags zuvor im Liga-
spiel eingesetzten Kicker ließen 
es etwas gemütlicher angehen 
und nutzten die Gelegenheit als 
Regenerationslauf. Ersatzspieler 
dagegen waren auf den zehn  
Kilometern zügiger unterwegs. 
Der Rückenwindlauf hatte viele 

Bedeutungen. Zum Abschluss 
der Saison beteiligten sich noch 
Spielerinnen der B-Juniorinnen 
des VfR Garching und ihre Trai-
ner am Rückenwindlauf. Das 
Team machte dabei Werbung für 
den Frauenfußball und würde 
sich über neue Spielerinnen für 
die Mannschaften (ab Jahrgang 
2012, nach oben keine Grenze) 
freuen. Insgesamt stellte der VfR 
Garching mit knapp 100 Teilneh-
mern die größte Gruppe beim 
Lauf. 
Am Rückenwindlauf beteiligten 
sich heuer 988 Starter. Mehr als  
die Hälfte mit 516 Sportlern ent-
schied sich für die fünf Kilome-
ter, während 384 Läufer die zehn 
Kilometer in Angriff nahmen. Da-
zu kamen noch 67 junge Sportler 
beim Bambinilauf über 500  
Meter und 21 beim Bambinilauf 
über 200 Meter. 

Foto: Feuerwehr Garching

Fast ganz Garching war auf den Beinen  
Der Rückenwindlauf schreibt seine besonderen Geschichten 

Foto: Feuerwehr Garching

Foto: VfR Garching
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Der heiße Tanz mit den Schotten

No Scotland – no Party. Das durf-
ten die Tänzer vom Heimatver-
ein hautnah erleben. Zum Eröff-
nungsspiel in München waren 
die Garchinger Tänzer im Rah-
men der Street Activation im 
Host Town München aktiv. Über 
mehrere Stunden wurden in der 
Sendliner Straße und am Rinder-
markt bayerische Tänze zum  
Besten gegeben und den vielen 
Gästen die bayerische Tradition 
nähergebracht.  
Immer wieder schwangen auch 
deutsche und schottische Fuß-
ballfans mit den Garchingern das 
Tanzbein und so drehten sich 
Schottenröcke gemeinsam mit 
Dirndlröcken und Lederhosen. 
Es war eine ausgelassene Stim-
mung mit vielen wunderbaren 
Erinnerungen für alle Beteiligten 
– einfach ein toller Startschuss 
für ein grandioses Fußballfest im 
Herzen Europas! 

Es ist schon zu einer lieb gewon-
nenen Tradition geworden, dass 
sich die Freunde der Senioren 
des VfR Garching regelmäßig zur 
Fussball-EM oder WM zu den 
Spielen der deutschen National-
mannschaft privat in Otto und 

Petra Dirnaichners Stadl treffen.  
Mit der WM in Südafrika 2010 
hatte das seinerzeit alles begon-
nen und hat bis heute alle zwei 
Jahre Bestand. Wer einmal da-
bei war, kommt immer wieder 
zu den großen Turnieren. Erfreu-

licherweise waren auch immer 
viele Frauen mit dabei, die An-
zahl an Frauen und Männern hält 
sich inzwischen in etwa die Waa-
ge. 
Bei Brotzeit und Bier genoss 
man die Spiele auf einer großen 

Leinwand. In diesem Jahr ging 
es immerhin bis zum Viertelfinale 
und damit fünf lustigen und ge-
mütlichen Zusammentreffen. Die 
Brotzeiten wurden jeweils von 
den Teilnehmern gespendet, der 
Überschuss aus dem Bierverkauf 
wird traditionell für den Garchin-
ger Tisch gespendet. In diesem 
Jahr kamen hier immerhin stolze 
650 Euro zusammen. 
2026 zur WM in USA/Kanada 
und Mexiko geht es weiter… 

Foto:  EC Garching
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Heiße Fußballnächte  
EM Party auch 2024 wieder in Ottos Stadl 

Traditionell wurden die Garchinger Vereine auch heuer zum bereits 27. 
Gauditurnier zum Stockschießen eingeladen. Unter der Schirmherr-
schaft von Bürgermeister Dietmar Gruchmann wetteiferten elf Moar-
schaften mit viel Spaß um den Sieg und damit um den Wanderpokal. 

Den Sieg erkämpften sich die Alten Herren des VfR vor der Feuer-
wehr und den „Senioren“. Das wurde mit Freibier im Schatten ge-
feiert. Der EC Garching lädt immer wieder gerne Interessierte ein, das 
Stockschießen selbst mal auf der Bahn auszuprobieren. 

Garchinger Gauditurnier  

Fotos:  Heimatverein

Foto:  privat
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Anfang Juli startete in der Grund-
schule Hochbrück wieder einmal 
eine besondere Projektwoche: 
der „Kinder-Mitmach-Zirkus“ mit 
dem Zirkus Bambino als Partner. 
Herr Frank und seine Familie ga-
ben eine Vorstellung, in der sie 
den Kindern alle Programmpunk-
te zeigten, die die Schüler später 
erlernen konnten. 
Die Kinder sahen sich in ver-
schiedenen Gruppen die Kunst-
stücke näher an und probierten 
sie aus. Und dann kam der Tag 
der Entscheidung. Die Kinder 

legten sich auf eine Nummer 
fest, die sie in der Galavorstel-
lung zeigen wollten. Und dann 
hieß es: Üben, üben, üben, bis 
die Abläufe richtig saßen und die 
Kinder genügend Sicherheit hat-
ten, um auftreten zu können. 
Viele Gäste, Verwandte und  
Bekannte kamen dann zu der 
großen Zirkus-Aufführung. Alle 
Auftritte liefen wunderbar und  
es gab großen Applaus. Der  
Galaauftritt wird ein unvergess-
licher Moment für alle Kinder 
bleiben. 

Vorlesen, zuhören, Daumen 
drücken – einen aufregenden 
Tag rund ums Buch erlebten die 
Grundschüler beim Lesewettbe-
werb 2024. Schon Wochen zu-
vor wurde in jeder Klasse geübt 
und die Klassenbesten dann in 
den spannenden Wettbewerb 
geschickt. Gerüstet mit ihrer 
Buchvorstellung gingen Fabian, 
Valentin, Elif, Jonas, Noah, Lina, 
Benjamin, Matilda, Amelie, An-
ton, Zoe  und Danya ins Rennen. 
Die zeitgleich stattfindende Eu-
ropameisterschaft war wohl ein 
Grund, warum aus mehreren 
Fußballbüchern vorgelesen wur-

de. Richtig aufregend wurde es, 
als alle aus einem unbekannten 
Buch vorlesen mussten. Ebenso 
konzentriert hörten die Jurymit-
glieder Frau Brandl von der Jun-
gen Integration, Frau Brandmair 
aus der Bücherei Garching sowie 
zwei Sechstklässlerinnen des 
Gymnasiums zu.  
Nach längerer Beratung waren 
schließlich die Gewinner in jeder 
Jahrgangsstufe gefunden: Valen-
tin, Noah, Amelie, Lina und Ben-
jamin wurden begeistert von ih-
ren Mitschülern bejubelt und 
nahmen stolz ihre Urkunden und 
Bücherpreise entgegen.  

Lesewettbewerb an der 
Grundschule Ost 

An einem kalten Dezembertag 
sitzen die Kinder zu einer Bilder-
buchbetrachtung zusammen, es 
geht um Bräuche in aller Welt. 
Vorgelesen wird über Bleigießen, 
bis ein Kind verwirrt unterbricht: 
Aber Blei kann man doch nicht 
gießen? Mit dieser Ausgangsfra-

ge machten sich die 20 Kinder-
gartenkinder des Minikinder- 
hauses auf Forschungsreise: Im 
Mittelpunkt stand das eigen-
ständige Fragenstellen, Versuche 
ausdenken und Ausprobieren.  
Über sechs Monate beschäftig-
ten sich die Kinder mit einer Fra-

ge nach der anderen rund um 
Hitze, Feuer und Thermometer: 
Kann man Holz auch gießen? 
Wie heiß wird eine Flamme? 
Kann man Menschen auch mes-
sen? Wie heiß wird eine Lampe? 
Kann man die anfassen? Und 
kann man mit einer Lampe ein 
Ei kochen? 
Parallel forschten auch die Hort-
kinder des Minikinderhauses flei-
ßig an ihrer Frage: Wie funktio-
niert die Atombombe? Gemein-
sam wurden Atommodelle nach-
gebaut und mit Natron experi-
mentiert – und die eine oder  
andere Explosion in kleinem Rah-
men mit Flaschen und Plastiktü-

ten knallte dann auch im Garten.  
Beide Bildungsreisen entstanden 
im Rahmen des Projektes „Es 
funktioniert?!“ der Bildungsini- 
tiative „Technik – Zukunft in Bay-
ern“, die dieses Jahr das Kinder-
gartenprojekt „Feuer, Hitze, Ther-
mometer“ auszeichnete. Neben 
Urkunden und kleinen Sachprei-
sen darf sich der Kindergarten 
über ein Preisgeld freuen, was 
nach Abstimmung in der Kinder-
konferenz in einen gemeinsa-
men großen Abschlussausflug 
zum Ende des Kindergarten- 
jahres investiert wird. Hort und 
Kindergarten freuen sich schon 
auf weitere Forschungsreisen. 

Das Minikinderhaus 
forscht 

Der gemeinsame Schulweg ei-
nes Kindes ist ein wichtiger Lern- 
und Erlebnisort. Dabei werden 
Freundschaften geknüpft, das 
soziale Miteinander gestärkt und 
die Kinder machen ihre ersten 
Schritte in die Selbstständigkeit. 
Hinzu kommt der Gesundheits- 
und Klimaaspekt. Um Kinder  
dabei zu unterstützen, den Schul-
weg aktiv zurückzulegen, richte-
te die NordAllianz den Schulweg-
Wettbewerb „Aktiv für den  
Klimaschutz!“ aus.  
Bei diesem Wettbewerb ging es 
darum, innerhalb von drei Wo-
chen klimafreundlich zu Fuß, mit 
dem Roller oder Fahrrad zur 
Schule zu kommen. Kinder, die 
auf diese Weise zur Schule ge-
kommen sind, durften morgens 

Blätter auf ein Plakat mit Bäu-
men und Koalas kleben, um den 
Koalas in Australien symbolisch 
zu helfen, ihren Lebensraum in 
den Eukalyptusbäumen wieder 
aufzuforsten.  
Nachdem so viele Kinder der 
Grundschule Garching Ost kli-
mafreundlich zur Schule kamen, 
erhielt nicht nur eine Klasse (wie 
ursprünglich vorgesehen) einen 
Eisgutschein durch Bürgermeis-
ter Dietmar Gruchmann ausge-
händigt. 
Hierbei appellierte Gruchmann 
noch einmal an die Kinder, ihre 
Eltern an den Ausstiegs- und  
Einstiegsbereich  am Buspark-
platz des WHG zu erinnern, 
wenn doch einmal das Auto ge-
nutzt werden sollte. 

Aktiv für den Klimaschutz 

Foto: Minikinderhaus

Manege frei in Hochbrück  

Wenige Stunden vor der Eröff-
nung der UEFA Europameister-
schaft in München wurde die 1. 
Mini-EM der Garchinger Horte 
durch Bürgermeister Dietmar 
Gruchmann eröffnet. Auf die Ein-
ladung des Minikinderhauses 
meldeten sich vier weitere 
Mannschaften aus dem Hort St. 
Severin, dem Hort Kinderinsel 
und dem Kinderhaus der AWO 
„Regenbogenvilla“ zum Turnier 
an. 

Nach Beendigung der Gruppen-
phase spielten die jeweils Dritt-
platzierten den fünften Platz aus 
und die Zweitplatzierten den drit-
ten Platz. Das große Finale der 
Gruppensieger bestritten die 
Mannschaft des Minikinderhau-
ses und die Mannschaft des 
AWO-Kinderhauses. Dem 1:0 für 
die Regenbogenvilla folgte ein 
verzweifelter Kampf des Minikin-
derhauses. Der Ausgleichstreffer 
wollte aber nicht mehr fallen.  

Mini-EM  
der Garchinger Horte  

Abenteuer in den  
Sommerferien

Einige Veranstaltungen des Gar-
chinger Ferienprogramms haben 
noch Plätze frei. Kinder und Ju-
gendliche können Neues kennen-
lernen und viel Spaß haben. Zum 
Beispiel alles über gesunde Food-
trends oder den Beruf des Imkers 
erfahren. Interessantes und Span-
nendes erfahren Kinder auch bei 
einer Schlossführung, der Greif-
vogelvorführung mit Pirschgang, 
bei der Erkundung von Münchens 
Kanalisation oder bei einem Be-
such im Planetarium. 
Und es gibt Bewegung in vielen 
Formen. Man kann Jonglieren ler-
nen, Show-Tanz oder einfach nur 
auf zu einer Runde Minigolf mit 
Freunden. Wer gerne spielt und 

kreativ ist, könnte die Spielstadt 
Mini München erkunden. Ein ent-
spanntes Picknick mit Gemein-
schaftsspielen im Garchinger 
Obstgarten gibt es auch.  
Das Garchinger Ferienprogramm 
hat für jeden im Alter von 5 bis 
15 Jahren etwas zu bieten. Wer 
sich bei ausgebuchten Veranstal-
tungen auf die Warteliste setzen 
lässt, kann auch noch nachrut-
schen. Alle Infos und Anmeldung: 
www.unser-ferienprogramm.de/ 
nbh-garching. 
Nach wie vor freuen sich die Or-
ganisatoren über weitere Helfer 
oder Begleitpersonen. 
Kontakt: ferienprogramm@nbh-
garching.de 

Foto: GS Ost

Foto: Minikinderhaus

Foto: GS Hochbrück

Foto: GS Ost
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1.000 Unterschriften für mehr 
Verkehrssicherheit 

 
Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club 
(ADFC), BUNDjugend und BUND Natur-
schutz starteten eine Petition für mehr 
Sicherheit für Radfahrende bei der Orts-
durchfahrt in Garching. Am Ende über-
gab der ADFC mehr als 1.000 Unter-
schriften an Landrat Christoph Göbel. 
Anlass der Petition war eine aus Sicht 
des ADFC den Radverkehr massiv ge-
fährdende Neuerung: Seit Oktober 2023 
ist der Gehweg entlang der viel befahre-
nen Garchinger Ortsdurchfahrt für Rad-
fahrer nicht mehr freigegeben. Alle  
Radler ab zehn Jahren müssen die Mün-
chener Straße und Freisinger Landstraße 
nutzen. 

Der ADFC Garching hatte mit einer Fahr-
raddemonstration reagiert. Diskussionen 
im Stadtrat und mit dem Landratsamt 
brachten keine Lösung. Daher forderten 
der ADFC und seine Bündnispartner in 
der Petition schnell umsetzbare Maß-
nahmen wie Tempo 30, die Markierung 
der Fahrbahn mit Piktogrammen, ein 
Überholverbot und Kontrollen der Poli-
zei sowie die mittelfristige Verlegung der 
Staatsstraße 2350 um Garching herum 
für mehr Sicherheit. 
Innerhalb von zwei Monaten kamen 
mehr als 1.000 Unterschriften zusam-
men. Adressat der Online-Petition ist als 
Leiter der zuständigen Straßenverkehrs-
behörde Landrat Christoph Göbel, der 
die insgesamt 1.050 gesammelten 
Unterschriften im Landratsamt ent-
gegennahm. 45 Prozent der Unterzeich-
ner kommen direkt aus Garching, knapp 
40 Prozent aus Umkreis-Gemeinden. 
Leonard Burtscher, Sprecher der ADFC-
Ortsgruppe Garching: „Die große Zahl 
der Unterschriften zeigt: Die Menschen 
wollen sicher radeln. Es darf nicht sein, 
dass Radfahrende die Ortsmitte auf dem 
Fahrrad nur unter Lebensgefahr durch-
queren können, weil der Kfz-Verkehr 
möglichst schnell fließen soll.“ 

Die Mitglieder des Grünen Ortsverbands 
Garching trafen sich kürzlich zur Vor-
standswahl. Sie haben vier Mitglieder 
an ihre Spitze gewählt. Im neuen Vor-
stand gibt es wieder ein Vorstandsduo 
mit den neuen Vorsitzenden Annika Paul 
und Michael Pöhner.  
Annika Paul ist Ökonomin und wohnt 
seit 2008 in Garching. Beruflich fokus-
siert sie sich auf verschiedene Themen 
rund um die Mobilitätswende. Michael 
Pöhner ist Maschinenbauingenieur und 
war bereits im bisherigen Vorstand als 
Beisitzer dabei. Durch seine Kinder ist 
es ihm ein besonders wichtiges An- 

liegen, den Klimawandel aufzuhalten. 
Das Vorstandsteam komplettieren 
Schriftführerin Annette Hülsmann und 
Kassier Robert Reinhard. Drei bisherige 
Mitglieder des Vorstands (Anja Kenn, 
Doris Bernklau und Leonard Burtscher) 
stellten sich nicht mehr zur Wahl. 
Die Ziele des neuen Vorstandsteams 
sind vor allem die aktive Umsetzung 
des Klimaschutzes in Garching, die Stär-
kung des Ortsverbandes, verschiedene 
Aktivitäten sowie ein erfolgreicher 
Bundestagswahlkampf 2025 und die 
Vorbereitungen der Kommunalwahl 
2026. 

Die Grünen stellen sich neu auf
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OPEN AIR KINO 
Hinterhofkino am Bürgerhaus 
Beginn jeweils 20.30 Uhr 
Eintritt: 5,00 €  
 
Donnerstag, 22.08. 
Eine Million Minuten 
Mit Karoline Herfurth und Tom Schilling. 
 
Freitag, 23.08. 
Es sind die kleinen Dinge 
Französische Komödie mit Humor und  
Herz. 
 
Samstag, 24.08. 
Bob Marley: One Love 
Kingsley Ben-Adir in der Rolle der  
Reggae-Ikone Bob Marley. 

 

Sonntag, 25.08. 
Hair 
Aufwendige, gelungene Verfilmung des  
Hippie-Musicals Hair als Dokumentation  
einer Zeit im Umbruch. 
 
 

Sonntag, 08.09., 11 Uhr, S-Bahnhof 
Jazz am S-Bahnhof Unterföhring 
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Der neue Vorstand der Grünen: (von links) Michael Pöhner, Annika Paul, Robert Reinhard und  
Annette Hülsmann. Foto: Ortsverband Die Grünen 

Um den tropischen Temperatu-
ren im Beethoven-Saal bei den 
wöchentlichen Proben zu entge-
hen, ist das Blasorchester im 
Sommer öfter einmal ins Freie 

gezogen. Die Temperaturen stei-
gen im Beethovensaal ziemlich, 
weil die Fenster nur „bei Bedarf“ 
geöffnet werden, um die Geräu-
sche nach außen minimieren  

zu können, da sich manche An-
wohner über den „Lärm” diens-
tags zwischen 19 und 21 Uhr  
beschweren. Die Gäste im Bier-
garten und an der Lago Bar hat’s 

um so mehr gefreut und das 
Blasorchester bedankt sich bei 
den Wirten für die tolle Verpfle-
gung und freut sich schon aufs 
nächste Mal! 

Heiße Rhythmen im Biergarten und an der Lago Bar

Fotos: Blasorchester
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Familienfest zum Jubiläum

Anlässlich des 125-jährigen  
Bestehens lud die VR-Bank Is-
maning Hallbergmoos Neufahrn 
eG alle Kunden sowie die ge-
samte Bevölkerung zu einem  
Familienfest nach Ismaning ein. 
Das Fest übertraf mit geschätz-
ten 1.000 Besuchern alle Erwar-
tungen. 
Die Bimmelbahn fuhr im halb-
stündigen Takt durch Ismaning. 
Ein vielfältiges und abwechs-
lungsreiches Programm prägte 
den gesamten Familientag: 
Clown Toni Toss begeisterte Kin-
der und Eltern gleichermaßen 
mit seinen humorvollen Show-
einlagen, während die Tanzeinla-

gen der „Roaga Buam“ und der 
„TSV ISI Dancer“ mit viel Ap-
plaus bedacht wurden. Die Vor-
träge zu den Themen „Sicherheit 
beim Online-Banking“, „Hei-
zungsförderung und Förderung 
bei Neubau/Sanierung“ sowie 
„Vererben und Verschenken –
Vermögen sichern“ stießen auf 
reges Interesse. 
Zu den weiteren Attraktionen  
gehörten eine Schiffschaukel, 
das „Schäfchen“-Angeln, Kinder-
schminken, Basketballwerfen,  
eine Bastelecke und die Ausstel-
lung der Siegerbilder des dies-
jährigen jugend creativ-Malwett-
bewerbs. 

Foto: VR-Bank

Foto: ADFC
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Schach

Die Fußballer des VfR Garching waren darauf 
vorbereitet, dass zum Saisonstart mit einer 
neu formierten Mannschaft nicht alles rund 
laufen werde. So kam es dann auch, aber sie-
ben Punkte aus den ersten vier Spielen kön-
nen sich sehen lassen. Erfreulich ist vor al-
lem, dass man in der neuen Heimspielstätte 
an der Schleißheimer Straße erfolgreich 
spielt. Ein Unentschieden und zwei Siege be-
kamen die Fans des VfR zu sehen. 
Nach dem Abstieg aus der Bayernliga gab es 
wieder einmal einen größeren Umbruch im 
Kader, der erst mit der Schließung des Trans-
ferfensters abgeschlossen wird. Deshalb war 
es personell zum Ligastart eng und es gab 
prominente Aushilfen. Die kickende Legende 
Mike Niebauer, aktuell Trainer der zweiten 
Mannschaft, half in der Landesliga ebenso 
aus wie Niko Salassidis. 
In den Heimspielen gegen den Aufsteiger 
Murnau (1:1), Chiemgau Traunstein (2:1) und 

den SV Bruckmühl (3:0) hatten die Garchin-
ger durchaus das Glück auf ihrer Seite. Traun-
stein war ein enges 50:50-Spiel und gegen 
Bruckmühl fielen nach einem zähen Gekicke 
die drei Tore in der Schlussviertelstunde. Und 
bei der wilden 3:4-Auswärtsniederlage in 
Karlsfeld stellte sich der VfR blöd an, denn 
man führte 2:0 zur Halbzeit. 
Eine erfreuliche Erkenntnis der ersten Lan-
desligaspiele ist das aus der Not heraus ge-
borene Stürmer-Experiment mit Felix Günzel. 
Der bisherige Mittelfeldspieler war schon in 
der Relegation der vergangenen Saison sehr 

torgefährlich und er macht als Mittelstürmer 
einen Megajob. In den ersten vier Spielen ge-
langen Günzel vier Tore. Überhaupt haben die 
Garchinger mit neun geschossenen Toren in 
den ersten vier Saisonspielen ihre eigenen 
Erwartungen übertroffen. 
Trainer Nico Basta ist überzeugt, mit seiner 
Mannschaft in der Liga vorne mitspielen zu 
können. In den ersten Runden zeigte sich be-
reits, dass viele Spiele extrem eng sind und 
jeder jeden schlagen kann. Garching ist eine 
von mehreren Mannschaften, die am Ende 
vorne stehen könnte. 

Das Comeback des Monats: Mike Nie-
bauer half in der ersten Mannschaft 
aus.

Einen Tag verwandelte sich die 
Grundschule West in eine fröh-
liche Feststätte, als die Schul-
gemeinschaft das diesjährige 
Opferfest feierte. Im Mittel-
punkt der Feierlichkeiten stan-
den die muslimischen Schüler, 
die diesen hohen Festtag voller 
Freude und Stolz mit ihren  

Klassenkameraden verbrachten.  
In enger Zusammenarbeit mit 
der Jungen Integration sowie der 
Kinder- und Jugendsozialarbeit 
des Kreisjugendrings entstand 
ein buntes Programm. Ein gro-
ßes Highlight war das außeror-
dentlich reichhaltige Buffet, das 
von muslimischen Eltern liebe-

voll zusammengestellt wurde. Es 
bot eine Vielfalt an traditionellen 
Gerichten. „Das Essen war fan-
tastisch und es war toll zu  
sehen, wie alle gemeinsam  
gefeiert und geteilt haben“, 
schwärmte ein Schüler.  
Die Veranstaltung zeigte, wie 
wichtig es ist, solche Festtage 

gemeinsam zu begehen und die 
verschiedenen Kulturen in die 
Schulgemeinschaft zu integrie-
ren. Die Schulleiterin bedankte 
sich herzlich bei allen Beteiligten, 
die dieses Fest zu einem beson-
deren Erlebnis gemacht haben: 
„Ohne die unermüdliche Unter-
stützung und die kreative Ener-
gie der Eltern wäre das Fest in 
dieser Form nicht möglich ge-
wesen.“ Welch gelungenes Bei-
spiel für gelebte Vielfalt, Ver-
ständnis und Toleranz. 

Gelebte Integration   
Grundschule West feiert das Opferfest 

Foto: GS West

Angekommen in der Landesliga 
 
VfR startet ordentlich in der neuen Spielklasse

Ein hartes Stück Arbeit: Das Heimspiel gegen Bruckmühl 
war extrem zäh und die drei Tore fielen erst spät.
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Freitag, 16. August 
Das Rathaus sowie die städtischen 
Einrichtungen, insbesondere die 
städtischen Kindergärten und  
-horte, bleiben geschlossen. 
 
Sonntag, 18. August,- 
15.00 Uhr, Sportplatz an der Schleißhei-
mer Straße 40: Fußball-Landesliga 
VfR Garching – FC Spfr. Schwaig. 
 

Sonntag, 25. August, 
15.00 Uhr, Sportplatz an der Schleiß-
heimer Straße 40: Fußball-Landesliga 
VfR Garching – TSV Rosenheim. 
 
Sonntag, 8. September, 
15.00 Uhr, Sportplatz an der Schleiß-
heimer Straße 40: Fußball Landesliga 
VfR Garching – SV Pullach. 
 
 

Termine 

Termine

  Notruf-Telefonnummern
Rettungsdienst  112 
Giftnotruf 19 240 
Ärztliche  
Bereitschaft 116 117

Polizei 110   Feuerwehr 112 
PI-Ismaning 0 89 / 9 62 43 10 
PI-Neufahrn 0 81 65 / 9 51 00 
PI-Oberschleißh. 0 89 / 3 15 64 - 0

   Apotheken-Notdienstkalender
 
Bitte beachten: Die Notdienste können sich kurzfristig ändern. In Notfällen sollte daher 
die angegebene Apotheke immer telefonisch kontaktiert werden! 

  1 Götz Apotheke Untere Hauptstr. 5 Eching 3 19 21 19 
Feringa-Apotheke Föhringer Allee 6 Unterföhring 95 00 13 13 

  2 Brunnen-Apotheke Am Brunnen 18 Kirchheim 9 03 77 66 
St.-Georg-Apotheke Schlesierstr. 4–6 Eching 31 90 49 30 

  3 Falken-Apotheke Münchener Str. 38 Ismaning 96 20 04 12 
  4 Franziskus-Apotheke Bahnhofstr. 55b Neufahrn 0 81 65 / 67 267 
 
  5 Anna-Apotheke Bahnhofstr. 18 Neufahrn 0 81 65 / 36 99 
     St.-Emmeran-Apo. Am Gangsteig 5 Kirchheim 9 03 72 12  
  6  Phönix-Apotheke Am Stutenanger 2 Oberschleißh. 3 15 17 52 
  7  
  8 Rathaus-Apotheke Rathausplatz 2 Lohhof 3 17 84 10 
  9 Apotheke  

Dr. Aurnhammer Bahnhofstr. 26 Ismaning 96 86 88 

10 Apotheke am Maxfeld Maxfeldhof 5 Lohhof 31 60 51 28 
 11 EHO-Apotheke Bahnhofstr. 4b Eching 3 19 40 55 

Möven-Apotheke Münchner Str. 83 Unterföhring 9 50 36 05 
12 Sonnen-Apotheke Sonnenstraße 2 Aschheim 9 03 39 39 

Delphin-Apotheke Feierabendstr. 51 Oberschleißh. 3 15 05 02 
13 Isar-Apotheke Schleißheimer Str. 30aGarching 24 41 60 60 
14 Amalien-Apotheke Bahnhofstraße 17 Ismaning 96 84 54 
15 Stadt-Apotheke Münchener Str. 7 Garching 3 29 09 10 
16 St.-Korbinians-Apo. Bezirksstraße 32 Lohhof 3 10 52 48 
 17 Schloß-Apotheke Schloßstraße 9 Ismaning 96 91 45 

 
18  Räter-Apotheke Räterstraße 19 Kirchheim 9 03 01 10 

Spitzweg-Apotheke Echinger Str. 13 Neufahrn 0 81 65 / 44 29 
 

19  Apotheke am Bach Hauptstraße 66 Goldach 08 11 / 9 86 00 
St-Andreas-Apotheke Heimstettener Str.4c Kirchheim 9 03 52 12  

20  Hallberg-Apotheke Theresienstr. 63 Hallbergm. 08 11 / 5 53 40 
      SaniPlus Apotheke Feringastr. 16 Unterföhring 9 04 29 55 67   
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Aus dem Stadtleben

STADTSPIEGEL Ausgabe September 2024 
  Anzeigenschluss: Mittwoch, 28. August 

Erscheint ab 4. September 2024

Garching feiert die Tennisspieler 
jenseits der 30 Jahre. Die Her-
ren 30 steigen wieder in die 
Bundesliga auf. Die Damen 30 
wurden in der Regionalliga Meis-
ter und spielen im September 
um die deutsche Meisterschaft. 
Die Herren 30 sind seit eh und je 
eines der Flaggschiffe im ruhm-
reichen STK Garching. Und nun 
konnte man mit der nächsten 
Generation der 30er in die 
Bundesliga zurückkehren. Mit 
14:0 Punkten und 52:11 Mat-
ches spielte man in einer eige-
nen Liga. 
Aus dem langjährigen Kader der 
Herren 30 sind in der Mann-
schaft noch Alexander Satschko 
und Maximilian Schmuck geblie-
ben. Der ehemalige Profi und 
Weltklasse-Doppelspieler Satsch-
ko ist weiterhin die Nummer 
eins der Garchinger Setzliste. 
Und mit seiner Bilanz (5:1 Einzel, 
5:1 Doppel) ein Garant. Dahinter 
kommen der langjährige Isma-
ninger Marko Krickovic und Ni-
co-Marcel Dreer mit der gleichen 
Bilanz (jeweils 5:2, 6:1). 
„Vier unserer fünf Stammspieler 
haben im letzten Jahr noch  
bei den Herren gespielt“, sagt 
Mannschaftsführer Florian Graßl. 
Vor dem Saisonfinale tut er sich 
auch leicht, das Erfolgsrezept der 

Garchinger zu beschreiben: „Es 
läuft so gut, weil wir eine hohe 
Qualität und eine sehr gute 
Atmosphäre im Team haben. Der 
Stamm ist gut eingespielt und 
motiviert.“ 
 

Damen spielen um die  

Deutsche Meisterschaft 
 
In der Altersklasse der Damen 
30 gibt es keine Bundesliga. 
Deshalb werden die Regionalli-
ga-Champions des STK Garching 
heuer erneut zur Finalrunde um 

die deutsche Meisterschaft ein-
geladen. Gastgeber für das Tref-
fen der Regionalliga-Ersten ist 
diesmal der Champion der Re-
gionalliga West. Die Meister-
schaft mit 14:0 Punkte und 
53:10 Matches ist ein Riesener-
folg. 
Die Damen 30 des STK waren 
im vergangenen Jahr schon der 
Südost-Meister. Mannschafts-
führerin Nina Späth rechnete 
sich auch dieses Jahr Chancen 
für Platz eins aus, war dann aber 
doch überrascht von dem beein-

druckenden Siegeszug: „Dass 
wir dieses Jahr eine gute und 
sehr ausgeglichene Mannschaft 
haben, wussten wir. Dass es 
aber so viele klare Ergebnisse 
werden, hätten wir nicht ge-
dacht.“  
„Das Finale um die Deutsche 
Meisterschaft spielen wir gerne 
wieder“, sagt Nina Späth. Sie 
macht aber auch deutlich, dass 
die Trauben wahrscheinlich hoch 
hängen werden im Konzert der 
Meister: „Es wird sicher schwer 
werden dieses Jahr, da der Fa-
vorit Frankfurt noch besser ist als 
letztes Jahr. Aber am Ende weiß 
man nie, wer dann bei dem Tur-
nier tatsächlich spielt und wer 
wie fit ist. Deshalb werden da 
die Karten sowieso wieder neu 
gemischt.“  
Und die STK-Damen werden 
nach der nahezu perfekten Sai-
son mit reichlich Selbstvertrauen 
anreisen. In den Einzelbilanzen 
hat man eine lange Liste unbe-
siegter Spielerinnen mit Pia Kö-
nig (2:0), Heike Albrecht-Schrö-
der (5:0). Katharina Killi (4:0). Ma-
rie Wolter (5:0), Nina Späth (6:0), 
Christina Zentai (5:0), Julia Trunk 
(3:0) oder Sonja Nikolic (4:0). 

Die unschlagbaren 30er 

Nadiia und Oleksii Marzurkov 
feierten kürzlich ihren 50. Hoch-
zeitstag. Garchings 2. Bürger- 
meister Jürgen Ascherl gratulierte 

im Namen der Stadt. Die beiden 
kamen vor drei Jahren aufgrund 
des Ukraine-Kriegs nach Gar-
ching.

50. Ehejubiläum von  
Nadiia und Oleskii  

Marzurkov   

„Bereits zum 15. Mal schnürten zahlreiche Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer am Business Campus München : Garching beim Rückendwind-
lauf ihre Laufschuhe und ermöglichten eine großartige Spendensumme 

für die „Initiative krebskranke Kinder München e.V.”. 
Der Business Campus München : Garching bedankt sich bei allen, die 
sich ehrenamtlich als Helfer gemeldet haben! 80 Personen haben uns 

dieses Jahr bei der Organisation des Rückenwindlaufs unterstützt!  
Wir danken dem Stadtspiegel für den Input bei der Bekanntgabe der  

Einstellung von Helfern. 
Herzlichen Dank und wir freuen uns auf Ihre Hilfe im nächsten Jahr!“  

Der Business Campus München : Garching sagt DANKE 

Aufsteiger in die Bundesliga der Herren 30: (von links) Marko Krickovic, Alexander Satschko, Nico Dreer, Florian Graßl, 
Maximilian Schmuck und Lukas Kortus. Fotos: STK

Garchings Damen 30 sind Meister: (von links) Christina Zentai, Marie Wolter, Nina Späth, Julia Trunk, Pia König und Heike  
Albrecht-Schröder. Es fehlen: Claudia Krämer, Katharina Killi, Sonja Nikolic und Luba Schifris.

Foto: Stadt Garching
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Griaß eich! 
Schod, weil jetz is erst amoi 
vorbei mit de Sommafeste 
bei uns in Garching. Tolle 
Vereinsfeste und natürlich 
a super Büagawoch ham-
ma ghabt. Obwoi ned nur i do zwischenzeitlich a wengal irri-
tiert war. Do hod ma nämlich wos von am Voiksfest im Büaga-
park glesn. Moment amoi, hamma uns denkt, Voiksfest, des 
is ja doch in Ismaning. Bei uns gibts de Büagawoch. Aba es 
hod ja so vui grengt ghabt, na hamma gmoant, dass da Eis-
weiher und olle Bäch z’Ismaning drent vielleicht so übagloffa 
san, dass de jetz zu uns auf de anda Seitn von da Isar aus-
weicha miassn. Aba dann warn mia so richtig durchanand, 
weil des Voiksfest ja zur gleichn Zeit wia unsa Büagawoch 
stattgfundn häd. Es hod se aba dann rausgstellt, dass bei 
dem sogenannten Voiksfest im Büagapark doch unsa Büaga-
woch gmoant war. Jetz amoi für olle zum Mitschreim: Bei 
uns gibs seit üba fuffzg Johr de Büagawoch. Und de besteht 
normalaweis aus Festtzeltdog am Anfang und ausm Stra-
ßenfest am Schluss. Und so soi des bittschön künftig a bleim. 
Bei uns gibts a einzigartige Büagawoch, a Voiksfest ham de  
andan! So, und jetz wünsch ich eich olle vui erholsame  
Sommadog und an schena Urlaub.  
Bis zum näxtn Moi, eia Stadlfrau 
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Zusammen mit ihrem Ehemann 
Leonhard schloss Rosa Diepold 
mit ihrem 97. Geburtstag einen 
richtigen Feiermarathon ab. Im 
April wurde ihr Mann schon 97 
und ein paar Tage vor ihrem Ge-

burtstag waren sie 70 Jahre ver-
heiratet (Gnadenhochzeit). Zum 
97. Geburtstag von Frau Diepold 
überbrachte der 3. Bürgermeis-
ter Joachim Krause die Glück-
wünsche der Stadt.

97. Geburtstag von  
Rosa Diepold   

Srbislav Gemišić stammt aus Serbien, wohnt und arbeitet aber schon 
seit Ende der 60er Jahre in Garching. Für zwei Jahre leitete er den 
Verein „Jedinstvo“, was er aber wegen der Arbeit in seiner Firma 
wieder aufgeben musste. Die Glückwünsche der Stadt überbrachte 
der 3. Bürgermeister Joachim Krause.

85. Geburtstag von  
Srbislav Gemišić 

1964 zog Irene Heiß nach Gar-
ching, um im Forschungscampus 
eine Ausbildung zur Program-
miererin zu machen. Seither ist 
die nun 80-Jährige hier zu Hause. 
In der Kantine des Max-Planck-
Instituts für Plasmaphysik lief ihr 
der künftige Ehemann Alois über 
den Weg. Anfang der 80er Jahre 

kam das Paar beim Einheimi-
schen Wohnbau-Modell zum Zug. 
Später machte Irene Heiß eine 
Ausbildung zur Altenpflegerin. 
Sie übernahm das Ehrenamt als 
Hospizbegleiterin. Sozial enga-
giert ist sie noch heute als Mit-
glied im SPD-Ortsverein und im 
Seniorenbeirat. 

80. Geburtstag von  
Irene Heiß  

Seit seiner Doktorarbeit beschäftig-
te sich der Physiker mit Kernphysik 
und insbesondere mit dem Gar-
chinger Forschungreaktor. Dort 
stieg er schließlich zum wissen-
schaftlichen Leiter der Reaktorsta-

tion auf. Daneben war er als  
Basketballer aktiv und spielte als 
Geiger bei den „Garchinger Pfei-
fern“ mit. Im Namen der Stadt gra-
tulierte ihm der 3. Bürgermeister 
Joachim Krause.

85. Geburtstag von  
Dr. Klaus Böning 

Kurt Minichshofer erblickte in 
Lustheim am 9. Juli 1939 das Licht 
der Welt. Aber er zog dann schnell 
mit der Familie nach Garching. 
Kurt Minichshofer arbeitete als 
Kraftfahrer, darunter viele Jahre für 
das Bauunternehmen seines 
Schwagers. Eine große Leiden-

schaft des Jubilars war immer das 
Angeln. Er ist Gründungsmitglied 
des Fischereivereins und übernahm 
dort Verantwortung als Gewässer-
wart. 
Zum 85. Geburtstag gratulierte Gar-
chings Bürgermeister Dietmar 
Gruchmann.  

85. Geburtstag von  
Kurt Minichshofer  

Dr. Karl Neumaier bekam an sei-
nem 85. Geburtstag Besuch vom 
2. Bürgermeister Jürgen Ascherl, 
der die Glückwünsche der Stadt 
überbrachte. Der Jubilar hat in 
München Physik studiert und  

arbeitete später in Garching  
im Walther-Meißner-Institut. 1992  
wurde er technischer Direktor.  
Dr. Neumaier ist verheiratet und hat 
zwei Kinder. Er wohnt mit seiner 
Frau seit 1973 in Garching.

85. Geburtstag von  
Dr. Karl Neumaier  

VdK-Tagesausflug  
nach  

Nördlingen
Bei herrlichem Ausflugswetter 
unternahm der VdK einen Tages-
ausflug nach Nördlingen mit 
Stadtführung und Schifffahrt auf 
dem Altmühlsee. 
Nach der Ankunft in Nördlingen 
ging es zur Stadtbesichtigung. Die 
Stadt liegt im Nördlinger Ries, ei-
nem Krater, der in Urzeiten durch 
einen Meteoriteneinschlag ent-
standen ist. Sie ist als einzige 
Stadt mit einer kompletten Stadt-
mauer mit 12 Türmen aus dem 
16. Jahrhundert umgeben. Die 
Teilnehmer erfuhren viel über die 
Geschichte der Altstadt mit den 
fünf Stadttoren, bewunderten die 
alten Fachwerkhäuser, die spät-
gotische St. Georgs Kirche, das 
Wahrzeichen der Stadt, den Ha-
fenmarkt und das romantische 
Gerberviertel an der Eger sowie 

das historische Rathaus aus dem 
13. Jahrhundert mit der wunder-
schönen Freitreppe. Rund um 
den Marktplatz herrschte reges 
Treiben.  
Im Sixenbräustüberl konnten sich 
alle bei gutem Essen und kühlen 
Getränken erholen, bevor  es mit 
dem Bus zum Seezentrum 
Schlungenhof ging, um eine 
Schifffahrt auf dem Altmühlsee 
zu genießen. Bei Kaffee und  
Kuchen mit musikalischer Beglei-
tung wurde die Natur und die 
traumhaft schöne Lage des Sees 
bewundert. Mit vielen netten und 
lustigen Gesprächen verging die 
Zeit viel zu schnell und die Heim-
reise mit dem Bus stand an. Alle 
hatten einen wunderschönen Tag 
genossen, der bestens organisiert 
war.  

Foto:  VdK 

Foto: Stadt Garching




